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Wie kön nen die Wer ke der Ver bands ge mein de Enkenbach-Alsenborn so um struk tu -

riert werden, dass sie fit für die Zu kunft sind? Bür ger meis te rin Sil ke Brunck hat da für

eine Idee, mit der sie sich aber im Ver bands ge mein de rat Enkenbach-Alsenborn nicht

durch set zen kann.

Um struk tu rie rung der Wer ke ver tagt

VON PO LA SCHLIPF

ENKENBACH-ALSENBORN. Die bis he ri ge Werk lei te rin ist freigestellt, die Stel le noch nicht

wie der besetzt. Da ran wird sich vor erst auch nichts ändern, denn Bür ger meis te rin Sil -

ke Brunck (SPD) schei ter te in der jüngs ten Sit zung des Ra tes der Ver bands ge mein de

(VG) Enkenbach-Alsenborn mit ei nem Vorstoß, die Um struk tu rie rung der Ver bands ge -

mein de wer ke einzuleiten.

Um für die Zu kunft gut ge rüs tet zu sein, wür de Brunck ger ne eine Dop pel spit ze so wie



zwei Ver tre ter einsetzen. Auf ge teilt wer den soll te die Füh rung ih rer Mei nung nach in

ei nen tech ni schen und ei nen kauf män ni schen Bereich. „Mit einer Ver tei lung der Lei -

tungs auf ga ben er hof fe ich mir eine deut li che Ef fi zi enz stei ge rung und da mit auch eine

ra sche Auf ar bei tung der auf ge lau fe nen Rück stän de wie zum Bei spiel der

Jahresabschlüsse“, hielt die Bür ger meis te rin fest. Bis her ha be eine Per son die bei den

Ei gen be trie be der Verbands- und der Orts ge mein de Enkenbach-Alsenborn geleitet.

Aber ge ra de im ener gie wirt schaft li chen Be reich sei en die An for de run gen an das Lei -

tungs per so nal in den ver gan ge nen Jah ren stark gestiegen, so dass einer al lei ne die se

so wohl zeitlich, als auch fach lich nicht mehr be wäl ti gen könne. In vie len an de ren Ei -

gen be trie ben ver gleich ba rer Grö ße wer de das so gehandhabt, sag te Brunck.

Sat zung muss ge än dert wer den

Um eine sol che Um struk tu rie rung vor neh men zu können, muss zu nächst die Be triebs -

sat zung der Ver bands ge mein de wer ke ge än dert werden. Das sei üb ri gens auch noch aus

ei nem wei te ren Grund nötig, sagt Brunck. Denn das Ein glie de rungs ge setz verlange,

dass die Ver sor gungs be rei che der bei den Alt-VGs Enkenbach-Alsenborn und Hoch -

spey er nunmehr, zehn Jah re nach der Fusion, spä tes tens 2024 zu sam men ge führt wer -

den müssten. Auch da für müss ten drin gend recht li che Än de run gen  in der Sat zung

vor ge nom men werden. Ge nau das, die Än de rung der Betriebssatzung, stand in der

jüngs ten Sit zung des VG-Rates auf der Tagesordnung. Zu einer Ab stim mung dar über

kam es je doch nicht, da eine Mehr heit aus CDU-, FWG- und FDP-Mitgliedern sich da -

für aussprach, erst noch ein mal – wie im der Sit zung vo ran ge gan ge nen

Werksausschuss, dort dies mal aber in nicht-öffentlicher Sit zung dar über zu beraten.

Zu vor hat ten die se drei Frak tio nen schon versucht, den Punkt von vorn her ein von der

Ta ges ord nung zu nehmen. Die da für not wen di ge Zwei drit tel mehr heit kam je doch

nicht zustande. Al so muss te im Rat dar über dis ku tiert werden.

Für die CDU stell te Ale xan der Roth fest: „Dass die Per so nal aus stat tung bei den Wer -

ken grund sätz lich zu ver bes sern ist, steht völ lig au ßer Frage.“ Die Christ de mo kra ten

hat ten schon lan ge den Verdacht, dass es ins ge samt in der Ver bands ge mein de ver wal -

tung nicht ge nü gend Per so nal für die Men ge an Ar beit gebe. Eine Per so nal be darfs ana -

ly se der Kom mu nal be ra tung im Jahr 2019 be stä tig te die se Vermutung: Knapp zehn

Stel len hät ten in den da vor lie gen den fünf Jah ren gefehlt, um ef fek tiv ar bei ten zu

können. Be an tragt und im Stel len plan auf ge nom men wur den sie je doch erst nach der

Analyse. Und was da mals für die Ver wal tung fest ge stellt wurde, gel te eben auch für die



KOM MEN TAR

Werke, führ te Roth wei ter aus, dass näm lich der Mit tel bau zu stär ken sei. Dort müs se

an ge setzt werden. Die Be dar fe der Wer ke sei en nicht hin rei chend mitgeteilt, ge -

schwei ge denn diskutiert. Dies mo nie re sei ne Frak ti on seit Jahren, er klär te Roth im

Nach gang der Sitzung. Da her sei eine Per so nal be darfs ana ly se durch ei nen ex ter nen

Fach mann nötig. „Kommt die se zum Ergebnis, dass zum Bei spiel der La ge be richt einer

Werk lei tung der art viel Zeit benötigt, dass die Er stel lung wei te rer Jah res ab schlüs se

zeit lich ver zö gert würde, wenn sich nicht zwei Lei tun gen die se Auf ga be teilen, dann

wer den wir uns ganz si cher nicht dagegenstellen“, so Roth. Er brach te in der Sit zung

aber auch sein Un ver ständ nis dar über zum Ausdruck, dass nun ge sagt werde, die Ar -

beit sei für ei nen Werk lei ter zu viel, wo doch zu vor die bis he ri ge Werk lei tung vom

Dienst frei ge stellt wor den sei, ge ra de weil sie die Ar beit nicht ge schafft habe. „Die Po -

li tik da hin ter ver ste he ich nicht“, sag te Roth. Man fred Pet ry (FWG) pflich te te ihm bei.

Der VG-Rat be schäf ti ge sich ja schon über ei nen län ge ren Zeit raum mit der Über las -

tung der Werkleitung. Er plädierte, wie sein CDU-Kollege, dafür, die „intensive

Diskussion“ über eine sol che Per so nal ent schei dung in ei nem Fach aus schuss und dort

oh ne Öf fent lich keit zu führen. Ei nen sol chen An trag stell te die CDU denn auch nach

einer zehn mi nü ti gen Sitzungspause, der spä ter mit 17 zu acht Stim men an ge nom men

wurde.

Wansch: „Öffentlich zu beraten“

Dass es ge nau nicht um eine Per so nal ent schei dung gehe, son dern le dig lich um eine

Betriebssatzung, die ge än dert wer den solle, und da mit um die grund sätz li che Or ga ni -

sa ti ons form der Werke, da rauf wie sen zu vor noch Mit glie der der SPD-Fraktion hin.

Hart wig Pul ver führ te zu dem an, dass so gar schon die klei ne Ve ga net GmbH, die sich

um den Glas fa ser aus bau in der Alt-VG Enkenbach-Alsenborn kümmert, zwei Ge -

schäfts füh rer habe. Und Tho mas Wansch stell te klar, dass Be triebs sat zun gen im mer in

öf fent li cher Sit zung zu be ra ten sei en – auch im Werksausschuss. Das sei grund sätz lich

richtig, heißt es da zu auf RHEINPFALZ-Nachfrage von Sei ten der Kommunalaufsicht.

Es kön ne aber Aus nah men geben. Ob das auf die sen kon kre ten Fall zutreffe, kön ne

nicht be ur teilt werden.

Hand lungs fä hig keit verbessern!



VON PO LA SCHLIPF

Verschleppte Jahresabschlüsse, Intransparenz, Überforderung: Über die Füh rung der

Ver bands ge mein de wer ke Enkenbach-Alsenborn war in den ver gan ge nen Jah ren po li -

tisch viel dis ku tiert worden, Werkleitung, Bür ger meis ter und Ver wal tung stan den mas -

siv in der Kritik. Nun ist die bis he ri ge Werk lei tung seit ge rau mer Zeit freigestellt, der

Be trieb un ter kom mis sa ri scher Lei tung der bei den Stellvertreter. Nach und nach wer -

den die noch feh len den Jah res ab schlüs se nachgeliefert, es scheint voranzugehen. Bür -

ger meis te rin Sil ke Brunck (SPD) hat festgestellt: Es geht viel mehr über den Tisch,

wenn zwei Per so nen sich die Ar beit an der Spit ze teilen. Da her fa vo ri siert sie eine

Doppelführung. Be vor das aber in die Sat zung ge schrie ben und aus pro biert wer den

kann, muss in Enkenbach-Alsenborn an schei nend erst das Ver gan ge ne noch auf ge ar -

bei tet wer den – wohl in Form von aus führ li chen Dis kus sio nen über die ehe mals han -

deln den Per so nen und des halb hin ter ver schlos se nen Türen. Bleibt zu hoffen, dass das

noch ma li ge mit ein an der Re den hilft und das ei gent li che Ziel, näm lich die Hand lungs -

fä hig keit der Wer ke zu verbessern, dar über nicht aus den Au gen ver lo ren wird.

Miteinander re den ist gut. Aber das ei gent li che Ziel soll te da bei nicht aus den Au gen

ver lo ren werden.


